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Fulminanter Start von
«Lohnunternehmer Schweiz»

Erste Generalversammlung

von «Lohnunternehmer
Schweiz» in Burgdorf, (dch

bin überrascht von der

sehr grossen Beteiligung»,
freute sich der Präsident

der neuen Sektion

des SVLT Fritz Hirter.

Uli LOHNUNTERNEHMER
* LI I1 j FÜR EINE STARKE

\ y/ ' LANDWIRTSCHAFT

Im letzten Jahr gaben sich die Lohnunternehmer an ihrer

Gründungsversammlung verbindliche Strukturen, und

die Vereinigung «Lohnunternehmer Schweiz» wurde an der

letzten Delegiertenversammlung als weitere Sektion des

Schweizerischen Verbandes für Landtechnik aufgenommen.
Nun führte sie in Burgdorf ihre erste Jahresversammlung
durch. Mit hervorragender Beteiligung: Von bislang
200 eingeschriebenen Mitgliedern haben, nebst weiteren

Gästen, über 70 stimmberechtigte Mitglieder an der

Versammlung teilgenommen. Sie wählten zwei neue

Vorstandsmitglieder, informierten sich über Konzepte
und Strategien des deutschen Bundesverbandes Lohnunternehmen

und besichtigten am Nachmittag die Aebi

Burgdorf, die grösste Landtechnik-Firma der Schweiz.

Text und Bilder:

Franca Stalé und Ueli Zweifel

wwwagro'lohnunternehmer ch

Niemand
habe mit einer so

grossen Beteiligung anlässlich

der ersten
Jahresversammlung gerechnet, freute sich

der Präsident von «Lohnunternehmer

Schweiz» Fritz Hirter, Safenwil.

Er erinnerte an die Initialzündung
für die neue Berufsorganisation für
Öffentlichkeitsarbeit, Schulung und

Politik anlässlich der
Pflüger-Weltmeisterschaft, wo die Lohnunternehmer

den ersten gemeinsamen
Auftritt hatten. Die Impulse, die

davon ausgingen, führten im letzten

August zur Gründung der

neuen beim SVLT angegliederten

Vereinigung. Nachdem ihr bislang

praktisch ausschliesslich Mitglieder
aus der Deutschschweiz angehört
haben, sind nun auch Lohnunternehmer

aus der Westschweiz zur

Vereinigung gestossen.

Wahlen in den Vorstand

Deshalb konnten nun auch zwei

Westschweizer Vertreter in den
Vorstand gewählt worden: der Waadt-

länder Willi Bachlard, Eysins VD,

Präsident der Sektion Waadt des

SVLT, einerseits, und der Freiburger
Lohnunternehmer Roland Sahli,

Cressier FR, andererseits. Die weiteren

Vorstandsmitglieder sind nebst

dem Präsidenten Fritz Hirter: Albert

Vorstandsmitglieder von «Lohnunternehmer Schweiz» von links nach

rechts: l Reihe: Roland Sahli, Fritz Hirter, Konrad Flury, Fredy Hüsler, Willi
Bachelard, 2. Reihe: Alfred Schmid, BLU-Deutschland, Albert Brack, Urs

Bütikofer, Pierre Forestier, GE, und Jörg Fischer, SVLT. Ein Sitz im Vorstand

sei noch offen, sagte Fritz Hirter: «Ich wünsche mir, dass darauf ein

Frau Platz nimmt, denn was wäre ein Lohnunternehmen ohne eine Frau.»
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Verabschiedung von Pierre

Forestier, Lohnunternehmer der
ersten Stunde. Der Präsident
überreicht dem Genfer Mitglied,
das während 27 Jahren der
Fachkommission 2 (Lohnunternehmen)

des SVLT angehörte,
eine wertvolle Erinnerungstafel
(Bilder: Franca Stalé)

Brack, Unterstammheim ZH, Urs

Büttikofer, Limpach BE, Konrad

Flury, Halten SO, sowie Fredy

Hüsler, Rickenbach LU. An der GV

wurde insbesondere der Genfer

Lohnunternehmer Pierre Forestier

geehrt, nachdem er sich während
27 Jahren als Mitglied der SVLT-

Fachkommission 2 mit nie
erlahmendem Elan für die Sache des

effizienten Einsatzes der Landtechnik

im Lohnunternehmen grosse
Verdienste erworben hatte.

Programmpunkte

Nächste Ziele von «Lohnunternehmer

Schweiz» sind Weiterbildungsseminare

für Managementfragen
und für die Berufsausübung von

Angestellten als Dienstleister

gegenüber den Bauern und der

öffentlichen Hand. Der Vorstand

will sich, nicht zuletzt auf Anregung
aus der Mitte der Versammlung,
auch mit der Frage nach einem

Gesamtarbeitsvertrag für
Angestellte im Lohnunternehmen befassen.

Demnächst soll, wie der SVLT-

Direktor Jürg Fischer ausführte,
auch eine eigene Internetseite

«Lohnunternehmer Schweiz» eine

noch grössere Breitenwirkung
geben. Geplant sei auch eine Reise

an die «DeLuTa», die deutsche

Lohnunternehmer-Tagung, die in

den Zwischenjahren zur Agritech-
nica Anfang Dezember in Münster
stattfindet.

«Perspektiven des
Bundesverbandes
Lohnunternehmen»

In Deutschland haben sich 11

Landesverbände vor fünf Jahren zum
Bundesverband Lohnunternehmen

zusammengeschlossen. Daraus

resultierte, wie der Geschäftsführer

des Bundesverbandes, Alfred

Schmid, in seinem Referat berichtete,

ein schlagkräftiges Team, das

in der Lage sei, grössere Projekte

an die Hand zu nehmen und den

hohen Stellenwert von Lohnunternehmen

in der Land- und Volkswirtschaft

deutlich zu machen.
Nunmehr werden für die Mitglieder
Fachtagungen organisiert und auf

speziellen Kanälen Fachinformationen

verbreitet. In diesem Zu-

sammenschluss gehe es im Weiteren

um die Festlegung eines

Bundesrahmentarifs und die Anerkennung

als Sozialpartner. Die

Berufsausbildung und die Kontaktpflege

soll auch durch die Bildung
einer Lohnunternehmer-Jugendorganisation

intensiviert werden. In

Planung sei ab 2005 ein dreijähriger

Ausbildungslehrgang «Fachkraft

Agrarservice» mit den

Schwerpunkten Pflanzenproduktion,
Landtechnik und Dienstleistungen. Als

Zielvorgabe werde auch eine

Meisterprüfung und ein Fachhochschulstudium

ins Auge gefasst. Hinzu

komme ein breit gefächertes
Weiterbildungsangebot. Der
Bundesverband Lohnunternehmen gebe

übrigens keine Richtansätze für
Lohnarbeiten mehr heraus, sondern

konzentriere sich darauf, die

Grundlagen und Werkzeuge für

eine realistische Kalkulation der

Dienstleistungen zu liefern. Im

Weiteren befasse er sich speziell mit
der Zertifizierung von Lohnunternehmen

und allgemein mit der

Interessenvertretung, wenn Gesetze

Aebi & Co. AG, Burgdorf

und Verordnungen die
lohnunternehmerische Tätigkeit tangieren.
Insbesondere sei es auch ausserordentlich

wichtig, an den Schalthebeln

der EU-Agrarpolitik in Brüssel

präsent zu sein.

Für den zweiten Teil der
Generalversammlung empfing der
Geschäftsführer der Firma Aebi & Co.

AG, Jürg Minger, seines Zeichens

auch Präsident des Schweizerischen

Landmaschinenverbandes, die

Mitglieder von «Lohnunternehmer
Schweiz» zu einem Firmenbesuch.

Aufgeteilt in vier Gruppen, ergab
sich auf dem Rundgang ein
spannender Einblick in das breit
gefächerte Produktionsprogramm von

der Herstellung einzelner Komponenten

bis zum Zusammenbau der

berühmten Terratracs, von denen

1977 zum ersten Mal ein Prototyp
vorgestellt worden ist. Im 1883

gegründeten Familienunternehmen,
weltweit führend in der Herstellung

von Motormähern, Geräteträgern
und Zweiachsmähern, ist nunmehr
die fünfte Generation am Werk.
Das Foto stammt vom Tag der offenen

Tür im letzten Herbst.
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